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25/05/2021

Die STIFTUNG ARENA DI VERONA stellt 

mit der Schirmherrschaft des Ministeriums für Kultur 
die auβgewöhnlichen Inszenierungen für das  
98. OPERNFESTIVAL  2021 in der ARENA von VERONA vor 
und gibt einen Űberblick auf die italienische Kultur und Kleinode 
in Zusammenarbeit mit 
Vatikanische Museen
Apostolische Bibliothek des Vatikans
Fellini Museum der Gemeinde von Rimini

Stiftung Alinari für Photographie
Gallerie degli Uffizi (Uffizien Florenz)
Museum für chinesische Kunst und Ethnographie von Parma

Landesmuseum für Filmwesen von Turin

Ägyptisches Museum von Turin
Landesmuseum für das italienische Judentum und die Shoah von Ferrara
Archäologischer Park von Pompei

Archäologische Stätten des Tals der Tempel von Agrigent 
Archäologische Stätte von Paestum und Velia

Nach der innovativen Saison 2020, anlässlich der die Bühne zum ersten Mal in die Mitte des Amphithaters verlegt wurde, stellt die Stiftung Arena auch 2021 eine Saison vor, die von einer neuen technologischen Gestaltung der riesigen Räume der Arena geprägt ist dank der Zusammenarbeit mit den Topmuseen sowie den Kunst- und Kulturstätten unseres Landes. Wir sind noch dabei die letzten Vereinbarungen zu treffen und werden Ihnen mit nachfolgenden Mitteilungen das vollständige Verzeichnis aller mitarbeitenden Einrichtungen unterbreiten. 
Das Projekt hat dank der Verknüpfung aller Kunstarten unseres Landes einen bedeutenden kulturellen Mehrwert erworben und erhielt deswegen zum ersten Mal in der Geschichte des Festivals die Schirmherrschaft des Ministeriums für Kultur: eine Anerkennung, mit der dieser neue, von der Stiftung Arena di Verona zusammen mit den renommiertesten kulturellen Einrichtungen des Landes eingeschlagene Weg besiegelt wird.  Die Initiative hat auch die wertvolle Unterstützung des Amts für Archäologie, Bau-und Kunstdenkmäler der Provinzen von Verona,Rovigo und  Vicenza in der  Person des verantwortlichen Leiters  Vincenzo Tiné, der verschiedene kuklturelle Einrichtungen der Region  Venetien  miteinbezogen hat, um auch dem kulturellen und künstlerischen Erbe unseres Gebiets  mehr Wertschätzung zukommen zu lassen.  

Die Behörden haben der StiftungArena sechstausend Sitzplätze je Darstellung für die Ausführung des Festivals im Amphitheater zugesprochen; auch mit diesem reduzierten Fassungsvermögen steht die Arena an der Spitze unter den europäischen Theatern.  Mittwoch 26. Mai um 10 Uhr öffnet das Kartenbüro seine Schalter für die Zuschauer und gleichzeitig wird auch der Online-Verkauf wieder aufgenommen.   Um die Sicherheitsabstände zu wahren, haben alle Zuschauer, die bereits eine Eintrittskarte erworben haben, Priorität; es könnte eventuell ein Platzwechsel vorgeschlagen werden im Falle von Verausgabung aller Plätze in einem bestimmten Sektor. 
Als im vergangenen Februar, inmitten des sanitären Notstands und ohne jegliche Perspektive für die Zukunft, die Stiftung  Arena entschlossen hatte, das Festival  2021 mit den Operntiteln, den Daten und der Besetzung zu bestätigen, erwies es sich als offensichtlich, dass die bestehenden Bestimmungen einerseits eine Vereinfachung der Produktionen mit neuen Technologien erforderten, die aber auch die  Gelegenheit boten, neue artistische Gestaltungen für die Arena der Zukunft auszuarbeiten; und andererseits hat sich klar herausgestellt, dass  nur die Mitarbeiter unseres Theaters sich sofort in den Dienst zum Schutze der Arena stellen  konnten, um das Projekt binnen der von den besonderen Umständen auferlegten   Termine und Modalitäten in die Tat umzusetzen. So ist die Idee entstanden, alle neuen Produktionen einem Mitarbeiterkollektiv der Arena unter der Leitung der Oberintendantin und künstlerischen Leiterin Cecilia Gasdia anzuvertrauen.

Dieses Artistenteam arbeitet nun seit Monaten im Rahmen einer positiven Dialektik, um dieses innovative und experimentelle Projekt mit all ihren Kenntnissen, der gesammelten  Erfahrung und dem Enthusiasmus zu unterstützen, die erforderlich sind, um rasch die komplexen und kritischen Probleme der Räumlichkeiten des Amphitheaters zu bewältigen. Diese neue Entscheidung wurde dann zur wahren Gelegenheit, um neue Ideen und zukünftige Arbeitsmöglichkeiten zu testen, die mit der erforderlichen Sachlichkeit zu beurteilen sind, wenn man in den Schoβ der Normalität zurückkehrt.   Eine gemeinschaftliche Signierung für sechs neue Operninszenierungen und zwei symphonische Konzerte. Und in diesen experimentellen Rahmen fügt sich die an und für sich ethische Idee ein, die Stiftung Arena mit den kulturellen Einrichtungen und den Museen unseres Landes zu verbinden, die ebenfalls für lange Zeiten geschlossen waren und denen nun die Arena ein internationales beliebtes Umfeld erschlieβt, indem die italienischen Kleinode zum bedeutenden Einsatzstück der synästhetischen Darlegung werden, die der Opernkunstform zueigen ist. 
Neue Regien und einfachere Inszenierungen kommen zur Sprache, - die Handhabung hinter der Bühne nicht so relevant – in deren Entfaltung ein bedeutender Platz den Meisterwerken der italienischen Museen eingeräumt wird im Rahmen einer imaginären artistischen Partnerschaft, die die gesamte Halbinsel miteinbezieht.  
Die bedeutendste Neuheit ist nämlich die Einbeziehung einiger der wichtigsten kulturellen Institutionen, die durch die Pandemie stark beeinträchtigt wurden und nun unter dem Sternenhimmel im eindrucksvollen Rahmen des Amphitheaters wieder zum Leben erwachen.  Jede einzelne Institution wird einen speziellen Beitrag zur Dramaturgie einer Oper leisten, in einer ausgewogenen Synthese von Ikonographie, Technologie, den 400 m2 Ledwall sowie den Bühnenbildelementen, die die einzelnen Inszenierungen kennzeichnen.  Um die visuelle Kraft der neu eingesetzten Technologien  bestens zu schätzen zu können, hat das kreative Team der Arena die Zusammenarbeit mit  D-WOK, unter der Koordinierung von Paolo Gep Cucco in Anspruch genommen, der gröβten italienischen Firma für  Entertainment und Videodesign, insbesondere anlässlich bedeutender Sport- und Theaterevents  wie Zeremonien für Weltmeisterschaften und den vor kurzem stattgefundenen Erstaufführungen an der Mailänder Scala, die weltweit live übertragen wurden. 
Jeder Operntitel auf dem Spielplan weist also einen Bezug mit den Kleinoden des Kulturguts Italiens oder des Vatikans auf, die auch als Inspirationsquelle dienen: die Vatikanischen Museen, die  Apostolische  Bibliothek des Vatikans und die Archäologischen Stätten des Tals der Tempel von Agrigent stellen einen visuellen Kontext dar, mit dem die Kultur und die Volkstraditionen Siziliens in der zweiteiligen Eröffnungsoper umrissen werden, unter besonderer Bezugnahme auf die religiösen Aspekte, die die Oper  Cavalleria rusticana prägen;  für  Pagliacci, hingegen, sind Fellinibezogene Einflüsse vorgesehen in Zusammenarbeit mit dem  Museum für Filmwesen von Turin und dem  Fellini-Museum, das in Kürze  von der Gemeinde  Rimini eröffnet wird. 
Für  Aida hingegen hat die Stiftung  Arena ihren idealen Darstellungspartner im Äyptischen Museum von Turin gefunden, dessen prachtvolle Sammlungen, unter den weltweit bedeutendsten, ein kennzeichnendes Element in der Dialektik zwischen dem römischen Gestein der Arena und der ägyptischen Ikonographie darstellt. 
Für Nabucco wurde eine Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum für das italienische Judentum und die Shoah von Ferrara vereinbart zu einem Exkurs über die Geschichte des italienischen Judentums vom Ursprung bis in die Vierziger Jahre des 20. Jahrhunderts.  

Turandot ist das Ergebnis eines Dialogs mit dem Museum für chinesische Kunst und Ethnographie von Parma, das nicht nur eine Entdeckung von Schätzen aus alten Zeiten und entfernten Völkern ist, sondern auch eine Stätte für Begegnungen, Forschung und Aufgeschlossenheit traditionellen und  fernen Kulturen gegenüber; das Museum ist der Einladung der Arena von Verona gefolgt, mit der sie  Forschungsgeist und Streben nach Schönheit teilt. 

Die Inszenierung von La Traviata, Verdis Meisterwerk, dessen Protagonistin eine nie dagewesene Kraft und Seelentiefe zeigt und auf die damalige Gesellschaft eine schockierende  Wirkung ausübte, beruht auf einer Studie über die weibliche Figur in all ihren Aspekten dank der reichhaltigen Kunstsammlung der  Galerie der  Uffizien von  Florenz. 
Anlässlich von Verdis Requiem feiern Orchester und Chor der Arena den 120. Jahrestag des Ablebens des groβen Komponisten mit seinem Meisterwerk in diesem Genre: feierlich und menschlich, theatralisch und gleichzeitig innig bietet dieses Werk Ansätze zum Nachdenken sowie Erinnerungen an das riesige Erbe der archäologischen Stätten von Paestum und Velia und Pompei. 
Ergänzend zu diesem Eventabend erweist sich Beethovens Neunte Sinfonie, eine Komposition, die in der Musikgeschichte einen Meilenstein gesetzt hat. Das meisterhafte “seid umschlungen Millionen” aus Schillers Ode an die Freude, die das Genie aus Bonn vertont hatte, wird in einer Kreierung der   Stiftung Alinari für die Photographie idealisiert mit Fokus auf die Ikonographie der Plätze, den symbolischen Stätten allumfassender Begegnungen, denn allumfassend ist die Sinfonie und deren nicht nur musikalische Botschaft von Freude und Hoffnung. 
Auf dem Spielplan stehen weitere einzigartige Eventabende, darunter das allseits erwartete Debüt von   Jonas Kaufmann, dann die Wiederkehr des Balletts mit Roberto Bolle and Friends sowie jene von Plácido Domingo, die beide zu den Publikumslieblingen der Arena wurden und zum Mythos der Arena beigetragen haben. 
Die Stiftung Arena erzählt mit ihrem 98. Festival die vortrefflichen Leistungen all ihrer Mitarbeiter, läβt die personenbezogene Logik des verlockenden Namens beiseite und unterstreicht die reichen Schätze unseres Landes, von den berühmtesten zu den weniger bekannten, in einem wahren Gesamtprojekt, das letztendlich auch eine Metapher der kollektiven Bemühungen der gesamten Gesellschaft darstellt, um die Krise zu bewältigen. Es geht um Erzählungen, in denen sich die artistischen, visuellen und musikalischen Aspekte verschmelzen und wo die kulturellen Einrichtungen gemeinschaftlich neue Zusammenarbeiten ins Leben rufen wie sie nie vorher auf der Bühne der Arena zu sehen waren. 

«Ein denkwürdiger Tag – erklärt Federico Sboarina, Bürgermeister von Verona und Vorsitzender der Stiftung Arena – es konnten bedeutungsvolle Ziele erreicht werden trotz der äuβerst schwierigen Zeiten. Als wir begonnen hatten an diesem Festival zu arbeiten, gab es keine Möglichkeit irgendein  Fassungsvermögen für unser Theater vorherzusehen, was unser erstes Ziel gewesen wäre, aber es bestand nicht einmal die Möglichkeit irgendeine Oper zu inszenieren. Heute können wir das zweite groβe Ziel vorstellen; die prestigereiche Zusammenarbeit mit bedeutenden kulturellen Instiitutionen unseres Landes und nicht nur. Innovative und mutige Entscheidungen, die dank aller Mitarbeiter der Stiftung Arena möglich waren. Wir wünschen uns, dass das Publikum nach Verona kommt, weil wir ihm einzigartige Darstellungen bieten können, in einem einmaligen Theater, in absoluter Sicherheit was den sanitären Standpunkt betrifft. Das 98. Festival in der Arena startet mit vielen Neuheiten und hochgradigen Innovationen. Die bedeutendste erweist sich die Zuammenarbeit der Stiftung zum ersten Mal mit elf hochwertigen kulturellen Institutionen, die nach langem Stillstand mit unserem Theater, Magnet und Angelpunkt der musikalischen und kulturellen Wiedergeburt unseres Landes neu starten».
Cecilia Gasdia, Oberintendantin und künstlerische Leiterin der Stiftung Arena di Verona: «Die uns von der Pandemie auferlegten Anforderungen bezüglich der Art und Weise, Darstellungen zu bieten, haben wir als einmalige Gelegenheit genutzt. Als wir die tradtionellen, imposanten und vorwiegend architektonischen Inszenierungen in Erwägung zogen, sind wir uns bewusst geworden, dass Menschenansammlungen unvermeidbar gewesen wären.  Nach einer aufmerksamen Betrachtung aller möglichen Optionen und der uns zur Verfügung stehenden Zeit haben wir eine völig andere und sicherlich unerwartete Lösung ausgearbeitet, mit der wir dem  Talent und Erfindungsgeist unserer Mitarbeiter, den seit langem gehegten Fähigkeiten gröβten Spielraum ermöglichten:  ein kreatives Festival gestalten, das allen eigen ist , eine Erfahrung, die bereits anderswo auch im  Theater gemacht wurde, aber in Italien  eine Neuheit darstellte: und diese in unserer Arena zu verwirklichen war an und für sich  bereits eine berauschende Herausforderung. Und noch faszinierender ist es, in diese Herausforderung die artistischen und kulturellen Einrichtungen unseres Landes miteinzubeziehen.  Ein wahrhaft neues Vorhaben von riesiger Tragweite, um diese Saison in ein konkretes Ergebnis zu verwandeln, ein einhelliges Zeichen für die italienische Kultur in Harmonie zwischen dem Wunsch nach Experimenten, technologischer Innovation und Tradition und der Rückgewinnung der Schönheit, des uns allen gemeinsamen Erbguts, worauf wir stolz sein dürfen».
Stefano Trespidi, stellvertretender künstlerischer Leiter der Stiftung Arena di Verona: «Ein neues Produktionsmodell zu erfinden, das wirklich die gesamte Gemeinschaft miteinbezieht, war eigentlich nicht besonders schwierig. Hier in der Arena besteht seit Jahren ein Team, das die Wiederinszenierungen der denkwürdigen Opernaufführungen in der Arena pflegt unter Berücksichtigung des ursprünglichen Inhalts, aber diese mit den Jahren restauriert und erneuert. Seit  2018 ist in den Kreis dieses Teams eine groβe Musikerin hinzugekommen, nämlich Cecilia Gasdia  mit ihrer jahrzehntelangen Erfahrung in der Branche und ihrer speziellen Erfahrung als Artistin der “Arena”; sie hat ihre artistisch-kreativen Kenntnisse diesem Team ohne jeglichen Personenkult zur Verfügung gestellt, denn wie nie vorher stellt die Oper wie immer das Theater dar und wird zum Teamerfolg, nämlich zum  Dialog zwischen Bühnenbild und Regie, Kostümen, kulturellen Eindrücken in einer konstanten Dialektik, deren Synthese die Űberraschung jeder einzelnen Erstaufführung des 98. Opernfestivals in der Arena vonVerona darstellt». 

«2021 prägt einen Neustart für die Stiftung Arena» behauptet Gianfranco De Cesaris, Generaldirektor der Stiftung Arena. «Einerseits besteht die Möglichkeit, mit dem neuen Produktionsmodell und dank der Anwendung von neuen Technologien unsere kulturelle Botschaft intakt im Inhalt und neu in der Form mitzuteilen; andererseits gewährleisten die neuen Fundraisingstrategien mit der Teilnahme von erfolgreichen italienischen Unternehmen an unserer Seite  in einer tugendhaften  Entfaltung das Wachstum des Brands “Stiftung  Arena di Verona”. Deshalb bin ich sicher, dass sich nach Űberwindung der unvermeidlichen pandemiebezogenen Schwierigkeiten, unsere Tätigkeit weiterentfaltet und festigt».

So wird die kollektive Identität vom 19. Juni bis 4. September das Schauspiel auf der Bühne wieder ins Leben rufen, mit der von allen erwarteten Festivaleröffnung unter der Leitung von Riccardo Muti und dem Event eine starke soziale und ethische Prägung verleihen; eine Saison im Zeichen der Verantwortung zum Schutze aller Mitarbeiter der Arena und der Stärkung der wirtschaftlichen Beziehungen der Stiftung Arena mit Verona und seinem Gebiet, kraft ihrer zentralen Rolle in der Geschichte, der Kultur und der Wirtschaft des Territoriums. 
Besonderer Dank geht an alle Sponsoren, die auch in diesen schwierigen Zeiten ihren wertvollen Beitrag zur Unterstützung der Stiftung Arena und ihres prestigereichen Festivals zugesichert haben.
Zuallererst  Unicredit, die Bank, die seit über  25 Jahren an der Seite unseres Theaters steht in der Rolle des “Main Sponsor” sowie die elektronische Kartenausgabe betreibt und Partner in allen Förderungstätigkeiten des Festivals ist. Wir danken ausserdem  Calzedonia, Volkswagen Group Italia, DB BAHN, RTL 102.5 und heiβen  PASTIFICIO RANA, new entry unter den  Sponsoren willkommen. 
EIne Sonderanerkennung geht an alle Firmen, Unternehmer, freiberuflich Tätigen und privaten Bürgern, die sich der in den letzten Monaten von der Stiftung Arena gestarteten  Fundraisingaktion “67 Säulen für die Arena von Verona” und #iosonolarena   angeschlossen haben.
Informationen 

Pressebüro Stiftung Arena di Verona

Via Roma 7/D, 37121 Verona
Tel. (+39) 045 805.1861-1905-1891-1939 

ufficio.stampa@arenadiverona.it - www.arena.it 

Press and Media Advisor Alessia Capelletti mit Marina Nocilla 

consulenti@capelletti-moja.com 

Tel. +39 347 5801910 / Tel. +39 338 7172263

Kartenbüro
Via Dietro Anfiteatro 6/B, 37121 Verona

Tel. (+39) 045 59.65.17 - Fax (+39) 045 801.3287

biglietteria@arenadiverona.it - www.arena.it
Call Center (+39) 045 800.51.51 
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